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Für Sex bekam ich die Praxis umsonst



Fassungslos stand ich vor dem Haus und konnte mein Glück kaum
glauben. Genau so etwas suchte ich schon seit Jahren. Eine Praxis
mitten in der Innenstadt, zudem noch hochmodern eingerichtet. Das
soeben geführte Gespräch mit dem Vorgänger war auch äußerst
positiv. Ich könnte, wenn ich wollte, seine Praxis zum nächsten
Ersten übernehmen und auch der Preis war ein Schnäppchen. Er hatte
viel Geld in der Vergangenheit verdient und würde mir gerne
Starthilfe geben, sagte er noch in unserem Gespräch. Ich arbeitete
noch nicht lange als Frauenärztin aber wollte nun endlich meine
eigene Praxis, die ich nun fand.



„Schatz, ich hab sie!“, schrie ich hocherfreut meinem Mann
entgegen, als er abends nach Hause kam.



„Echt, das ist ja geil! Gratuliere!“



„Davon habe ich immer geträumt, und die ist echt der Wahnsinn!“



Ich berichtete über die Lage, den Patientenstamm und die
Mitarbeiter.



„Musst die behalten?“, fragte er und hatte ein wenig Angst, dass
ich mich übernehmen würde.



„Ja schon, aber das wird alles laufen, da bin ich mir totsicher!“



„Und wann unterschreibst den Vertrag?“



„Morgen!“



„Was? Morgen habt ihr schon den Notartermin?“



„Ne nur Vorvertrag, aber das langt ja schon!“



Er nahm mich in den Arm, drückte mich ganz fest und gratulierte
noch mal von ganzem Herzen. Jetzt begann für uns ein neues,
erfolgreiches Leben mit einer eigenen Frauenarztpraxis.



„Magst mitkommen?“, fragte ich ihn am nächsten Morgen beim
Frühstück. Ich wollte, dass er bei diesem Schritt dabei sein würde.
Leider ging das nicht. Ein wichtiger Termin stand bei ihm an, bei
dem er sich nicht freimachen konnte.



„Aber du schaffst das schon! Einfach unterschreiben und schon bist
dein eigener Herr!“, grinste er noch und verabschiedete sich mit
einem Küsschen von mir.



So glücklich war ich schon lange nicht mehr. Ich hatte meinen
Traummann als Partner und bald meine eigene Praxis. Ich konnte das
alles gar nicht so richtig glauben und machte mich ebenfalls mit
einer sehr guten Laune zum ausgemachten Termin. Sehr freundlich
wurde ich von meinen zukünftigen Mitarbeiterinnen empfangen und
gleich in das Büro von ihm gebeten.



„Naja, die Bilder werde ich dann doch auswechseln!“, dachte ich mir
beim Studieren der Wände. Auch der Schreibtisch erinnerte eher an
einen von der Bundeswehr und so würde auch der weichen müssen.



„Pünktlich wie die Maurer!“, lachte mein Vertragspartner, schritt
langsam in das Büro und reichte mir die Hand.
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